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Betreff: Querungssicherheit Blankenburger Chaussee 

Die Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin möge beschließen: 
Dem Bezirksamt Pankow von Berlin wird empfohlen, sich auch vor dem Hintergrund der 
geplanten Wohnungsbauvorhaben an der Blankenburger Chaussee mit den 
zuständigen Stellen der Senatsverwaltung und der Verkehrslenkung Berlin ins 
Benehmen zu setzen und Varianten zu erarbeiten, wie die Querungssicherheit an der 
Blankenburger Chaussee im Bereich der Kreuzung mit der Beuthener Straße und 
Straße 43 im Pankower Ortsteil Karow verbessert werden kann. 
 

Berlin, den 19.03.2019 
Einreicher:  Fraktion der CDU 

BV Johannes Kraft und die übrigen Mitglieder der CDU-Fraktion 
 

Begründung siehe Rückseite 



Drs. VIII-0813 

Begründung: 
Auf der gesamten Länge (2,41 km) der stark befahrenen Blankenburger Chaussee (und deren 
Verlängerung Karower Damm) befindet sich nicht eine einzige Querungshilfe. Einzig eine 
Ampel an der Kreuzung Bahnhofstraße in Karow und eine Mittelinsel in der Dorflage 
Blankenburg ermöglichen es Fußgängern und Radfahrern die Straße sicher zu queren.  

Gleichzeitig besteht jedoch bereits schon jetzt insbesondere an der Kreuzung mit der Beuthener 
Straße/ Straße 43 ein erheblicher Querungsbedarf, befinden sich in unmittelbarer Nähe doch 
zwei Bushaltestellen, Kitas, ein Friedhof, Einzelhandelsgeschäfte, Betreuungseinrichtungen und 
beidseitig Wohngebiete. 

Allein in den Jahren 2013 bis 2017 haben sich im Verlauf der Blankenburger Chaussee 
zwischen Bahnhofstraße und Sellheimbrücke (ausweislich der Verkehrsunfallstatistik) 34 (6,8 
pa.) Unfälle mit Personenschäden ereignet. Im Zeitraum vom 2008 bis 2011 waren es 20 (5 
pa.). 

Die letzten Untersuchungen des Querungsaufkommens und der Verkehrsbelastung der 
Blankenburger Chaussee an diesem Knotenpunkt gehen auf die Drucksache VII-0160 vom 13. 
Juni 2012 zurück. Mit Datum vom 6. März 2013 erklärt das Bezirksamt, dass die Erhebung des 
Querungsaufkommens im Auftrag der AG-FGÜ außerhalb der verkehrlichen Spitzenstunde 
erfolgte. Wie vor dem Hintergrund von 16 Unfällen mit Personenschäden (Kinder, junge 
Erwachsene, Senioren, Fußgänger, Radfahrer – disjunkte Mengen) allein im Jahr 2012 die aus 
der Erhebung abgeleitete Einschätzung 

„Nach Inaugenscheinnahme vor Ort wurde in Abstimmung mit […] dem Tiefbauamt Pankow 
kein Erfordernis für ergänzende Maßnahmen zur Erleichterung der Querung der 6,50m breiten 
Fahrbahn gesehen. Nach stadtweit üblichen Wartezeiten haben sich im fließenden Verkehr 
stets ausreichend große Lücken zur sicheren Querung ergeben.“ 

durch das Bezirksamt zustande kommt, erschließt sich nach wie vor nicht. 

Die aktuellen Überlegungen zur Rahmenplanung Karow sehen im bisher unbebauten Bereich 
zwischen Blankenburger Chaussee, Beuthener Straße und Straße 30 Potential für die 
Errichtung mehrerer hundert Wohneinheiten und Einrichtungen der sozialen Infrastruktur vor. 

Vor diesem Hintergrund und der Tatsache, dass in den vergangenen sechs Jahren 
Nachverdichtungen stattgefunden haben, durch den sich auch die Schülerzahlen der 
Grundschule Alt-Karow erhöhten sowie der Anteil der älteren Bevölkerung gestiegen ist und die 
Schaffung von sog. Querungshilfen (Fußgängerüberwege, sog. Gehwegvorsteckungen, sog. 
Lichtsignalanlagen, Mittelinseln etc.) im Bezirk Pankow erfahrungsgemäß mehrere Jahre in 
Anspruch nehmen, ist das Bezirksamt bereits jetzt erneut aufgefordert, entsprechende 
Maßnahmen zur Erhöhung der Querungssicherheit ggf. unter Hinzuziehung weiterer Stellen im 
Land Berlin zu untersuchen und diese umzusetzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: eigene Auswertung der Verkehrsunfallstatistik für die Jahre 2008 bis 2017
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